
Schlefiscbe privilegirte Zeitung. 

Anno 1783. Mittwochs den i October. No. 116. 
Berlin, den 25. Sept. 

Se. Könlgl. Majestät haben bey dem 
Scholtenschen Grenadierbatalllon, den 
Staabscapttain, Herrn Diebrich, zur Com¬ 
pagnie; denPremlerlieutenaut, Herrn von 
Keyserling, zum Staabscapitain; denSe-
condelieutenant, Herrn von Schölten, zum 
Premierlieutenanl; und den gefreyten Cor¬ 
pora!, Herrn von Zengen, Nohdlgschen Ba¬ 
taillons, zum Secoudelleutenant; 

Auch bey dem Kowalstyschen Garnlsonre-
gimente, den Secondelieutenant, Herrn 
von Rutowsky, zum Premlerlieutenant; 
den Fähnrich, Herrn von Bliest, zum Se-
condelleutenant; und den gefreyten Corpo¬ 
ra!, Herrn von BMerbeck, zum Fähnrich in 
Gnaden zu ernennen geryhet. 

Gesteen war bey Ihro Majestät der Könl^ 
gin Cour und Souper. 

Se. Excellenz der Gouverneur hiesigerRe-

fiornz/Gcneeackiant^nt vOtt der Infanterie, 
Ritterides schwarzen Adlerordenh uuv^h.f 
eines hier stehenden Infanterieregiments, 
Herr von Möllendorf, find von Potsdam 
zurückgekommen; auch sind von daher die 
Regimenter der hiesigen Garnison an In fan-
terle und Cavallerle wieder von Potsdam hier 
eingetroffen. 

Ihro hochf. Durch!, die Prinzen Louis und 
Eugen von Würtemberg, find von Potsdam 
hier angekommen. 

Se. Excellenz der Großkanzler und Chef 
de Iustice, Herr von Cauner, sind nach 
Stettin abgegangen. 

Bey der am Dienstage und gestern fortge-
setzten Classenlotteriezichung fiel der zweyte 
Gewinn von 6oOO Rthl. auf No. 9847. nach 
Halberstadt, bey Heinlcke: Ein Loos von 
1500 Mthl. auf No. 14739. nach Breslau, 
beyWentzel; Zwey Loose von 500 Rlhl.auf 



No. 2489. und 5554. ln Berlin, bey W. 
Moses/ und nach Frankfurt an der Oder/ 
bey Wlller; Sieben Loose von 250Rthl.auf 
No.15OO.IO2l.4177.4845.10551. 15292 
und 19836. in Berlin, bey Weidmann und 
Fymanky, nach Breslau, bey Wenzel, nach 
Königsberg ln Preußen, bey Wagener, nach 
Landshuth, bey Kleinwachter, nach Pase-
walk, bey Kleinemann, und nach Reineres, 
bey Steiner z Vier Loose von 15O Rthl.auf 
No. 724.4316.7329. und 10663. in Berlin, 
bey Mevius, nach Brteg, bey John, nach 
Hamm, bey Gerson, und nach Magdeburg, 
beyBrauns; undzehenkoose voniooRthl. 
aufNo.414.604,2184. 2850.3422.65Z1. 
9360. IO752.12297.und 13284. in Berlin, 
bey I . C. Fischer, Neuburg?r und Weyd-
mann, nach Aurich, bey Ballius, nach 
Breslau, bey Korn sen. und Seyler, nach 
Dessau, bey Blatspiel, nach Halberstadt, 
bey Helnike, nach Magdeburg im Oberlottes 
riecommissariat, und nach Stendal, bey De-
barn. Heute Nachmittag wird weiter ge¬ 
zogen. 

Wien, den 14. Sept. 
Man hat bisher versckueyenp Vorzslchnlsse 

*»<, ĉ.z Kwstern, welche in NledersOesterF 
reich verbleiben sollen, und von der Anzahl 
der Ordensgeistlichsn, woraus sie bestehen 
sollen, verbreitet; allein sie waren insge¬ 
sammt nicht richtig. Folgendes ist zuver-
laßig: 

I n der Stadt Wien sind jetzo Schotten 37. 
Personen, künftig 25; Michaeler^ künft 
t i g 2 / ; Augustiner85, künftig 37; Domi-
caner 64, künftig 40; Franciscaner 127, 
kün f t ig^ ; Minoriten44, künftig22; Ca-
puzinerij;, künftig 30. 

I n den Vorstädten: Augustiner auf der 
Landstraße39, künftig27; Paulaneraufder 
Weide 26, künftig 5>i; Carmelitter in der 
Leopoldstadt 50, künftig z ; : Carmeliter auf 
der kelmgrube54, künftig z 6; Trinitarier in 
der Alstergasse 62, künftig;8! Servlten in 
der Roßau 45, künftig 30; Barnabiten zu 
Mariahllf i 6 , künftig 16; Plansten.ln der 

Iosephstadt ZO, künftlg zo; Plarlsten ausber 
Weiden zukünftig 30; Kreutzherren ̂ künf¬ 
tig y ; Capuziner Just. Ulrich z6, künftig 18; 
Barmherzige 65, künftig65. 

AufdemLande: Benedictiner: zu Melt 
45, künftlg 22; Göttweig 35, künftig i 8 i 
Altenburg 29, künftig 2O; Geitenstetter 34, 
künftlg 18. Canoulci Reguläres: zu Klo¬ 
sterneuburg 37, künftig 18; S t . Polten 20, 
künftig 20; Herzogenburg 18 künftig 18. 
Clstercienser: zuheil.Kreutz39, künftig20; 
Wenfelb38, künftig 19: SelOnstew 18, 
künftig 18; 3wettel36,tünftig i 8 ; Neustadt 
zukünftig 16. Prämonstratenser. zuGeras 
25, künftlg 18. Augustmer: zu Baden 16, 
künftig 16; Brui l an der Lettha 13, künftig 
13; Wartenbrunn 32 künftig 16; Korneu? 
bürg 15, künftig 15. Mittönten: zu Tula 
14,künftig 14; Steinig künf t ig^; Afpem 
16, künftlg 16. Franciskaner: zu Enzers-
dorf, 25, künftig 16; LanMdor f3 i , kunft; 
tig 15. Servilen: zu Langegg 34 künftig ;8 
Zaitendorfi6, künftig 16. Barnabllen: zu 
Misielbach 22, künftig 16. Plansten: m 
Krems 15, künftig 15; Horn 19, künftig 19. 
Donbi^i^lzep i zu Röz 18, künftig 12. Ka¬ 
puziner: zu Schwechat: 29, künftig 14. 
Hieronymtten: zu Schönbühl 20, künftig 
12. Barmherzige: zu Feldsberg 27, künf¬ 
tig 27. 

Die über dle bestimmte Anzahl in den Kls-
stern jetzt befindlichen Geistlichen werden zur 
ßeelsorge gebraucht, wenn sie dazu tauglich 
sind; die übrigen, worunter auch die alten 
und gebrechlichen gehören, bleiben bis zum 
Absterben im Kloster. So lange es in den 
nach und nach noch zu reducirenden Klöstern 
taugliche Subjecta giebt, müssen die verblei¬ 
benden Klöster den Numeruin Kxnmausihs 
«en nehmen. 

I m Temeswarer Bannate zieht fich nach 
und nach eine zweyte Armee zusammen, dle 
von der sogenannten concentrirten Armee, 
dle vor jetzt unter den Befehlen des Generals 
Mathesen steht ganz unabhängig seyn wird. 
Dle Regimenter d'Alton Infanterie, und 



EarmelllCssraßlers, nebstaUen andern, die 
noch bisher in Ober Ungarn lagen, werden 
diese Armee ausmachen, und thre Stelle wird 
von den aus Pohlen nachrückenden Regimen¬ 
tern ersetzt. Indessen gehen die Transporte 
auf der Donau noch immer fort, und erst vor 
kurzem sind auch Pontons und Zelte elnge-
schift worden. Oao Ungarische Pontonier-
oder sogenannte TschattUien Corps wird un¬ 
ter andern auch beträchtlich verstärkt, wozu 
lauter Freywillige von den Ungarischen In¬ 
fanterie-Regimentern genommen werden. 

Wien, dm 24 Sept. 
Des Erzherzogs M a M w a n K. H. sind 

am verwichenen Momage ftG nach Dero 
Demsthordensgüteru in SÄlesten abgereiftt. 

Durch einen aus Madrit Myter ange¬ 
kommenen ausserorbenttlchcn Kourier hat 
man die erfreuliche Nachricht erhalsen, daß 
I . K. H. die Prinzeßin von Wunen am 5. 
d. M . von 2 Prinzen glücklich entbunden wors 
denjsey. 

Böhmen Aus Prag vom l8 . Sept. — 
,,Nachj einem Aufenthalt von 6 Tagen, der-
lisßen des Kaisers Majestät heute Morgens 
unsere Stadt. Allerhöchstdleselben haden 
allhier die Gubernialregistcatur und Buch 
halterey, die Krankenhäuser der Barmher-
zigen Brüder und der Elisabethinernonnen, 
so wie das altstadler Seminarium, und das 
Convict besucht, und sich allembalden nach 
der inneren Einrichtung dieser Häuser auf 
das sorgfaltigjie erkundigt. Auch die Uni¬ 
versität wurde von Sr . Mazni. mir einem 
Besuche beehret. An der Bibliothek bezeig¬ 
ten Allerhöchstdiestlbe cin besonderes Wohl¬ 
gefallen, in Rücksicht der daselbst befunden 
nen guten Ordnung und Bequemlichkeiten. 
I n dem Mathematischen Musäum hatte Hr. 
Prof. Slrandt die Ehre Gr. Majest. einige 
von alten Böhmischen Künstlern sehr gut 
gemachte mathematische Instrumente vorzu¬ 
weisen. Der Hr. Bibliothecar Ungar hatte 
die Gnade, vor Sr . Majestät ans seinem 
Zimmer einige electrische Experimente a-zu^ 
stellen. Se. Majest. haben a u ^ dle Hlo-

: stergebäude zu S t . Agnes, S t . Anna, unb 
: Slupp besichtigt; eben so haben sich auch 

Höchstselbe in das Zeughaus und das Pul¬ 
vermagazin verfügt, und, mit einem 
Worte, alle öffentlichen Gebäude und Ein¬ 
richtungen Ihrer besonderen Aufmerksamkeit 
gewürdiget." — 

Paris, den 12. Sept. 
Am Montage traf ein Courier von dem 

Cardinal Bernis aus Rom allhier an,welcher 
die Pabstllchen Breven mitbrachte, worin die 
völlige Aufhebung der Carlhauser-Carmeli-
ter-- Bernhardiner, und Vlctoriner Orden 
jn dem ganzen Königreiche erlaubt wird. 
Man erwartet nunmehr alle Tage das Kon. 
Edlcr, woctn die Aufhebung dieser Orden 
verordnet, und das Schicksal ihrer Glieder 
bestimm: wicd. 

Versailles, den 8. Sept. 
Der Herzog von Chaulnes, der durch seine 

Reik ourch ZmUen,GriechenlandundEgyp-
ten brttumt zji, wiro den Herzog von Bedford 
aus iemn Reist nach Pechen und China be-
giettm. 

Mella b, ven 26. August. 
Bnefe aus R^m melden, daß der Pabst 

einbesolideres Breve an alle kathol. Könige, 
Fürsten und VisHüft erlass n werde worin sie 

tischen Geistlichkeit und zur Unterdrückung 
a ier für die Priejierehe bisher erschienenen 
Schriften ermahnet werden sollen. Eben 
diese Briefe sagen, baß man zu Rom zuver-
läßige Nachricht habe, daß des Kaisers Ma» 
jeltät in einem Jahre das Cülidat-Gesetz auf¬ 
heben und seinen geistlichen Unterthanen die 
Ehe verstatten werde. 

Boston, den i . Iu l i i . 
Der Segen des Friedens wird nun in die¬ 

sem Welttheile st ^tbar. Unser Hafen ist 
voller Schiffe, und man sieht 8 unterschiedene 
Flaggen wehen; selten geht auch ein Tag vor¬ 
bey, daß nicht hier oder ln einem andern Ha¬ 
fen der vereinigten Staaten ic> bis 12 Ladun¬ 
gen zu Stande kommen. An Englischen 
Waaren ist Ueberfiuß, und Lebensmittel »er-



ben auch tsgllch wohlfeiler. — Bloß der 
Gelbmangel ist uns empfindlich, und es kön¬ 
nen noch 2 Jahre hingehen, ehe wir durch 
den Verkauf unserer Producle ln den Stand 
gesetzt werden, Remessen nach Europa für 
die von dorther erhaltenen Waaren zu ma¬ 
chen. Ich bedaure aufrichtig die vielen 
Fremden, die nach America gekommen sind, 
hier Handlungshauser anzulegen. Schlech¬ 
ter Verdienst und Geldmangel wird sie wahr¬ 
scheinlich Mißvergnügt nach der alten Welt 
zurück zwingen. 

Antwerpen, den 8. Sept. 
I n den Gränzstadten der Französischen 

Niederlande liegen so starke Besatzungen, daß 
sie, wenn sie sich vereinigten, eine ziemlich 
starke Armee ausmachen würden. Allein in 
der kleinen Festung Maubeuge liegen zooo 
Mann. 

London, den i 2 . Sept. 
Von Halifax sind gute Nachrichten ein¬ 

gelaufen. Unsere Besatzung daselbst befindet 
Ach wohl und die Flscherey ist sehr ergiebig. 
Die neulich aus Neuyork eingelaufene De¬ 
peschen enthamn wesentlich, daß die Stadt 
ziemlich leer von Einwohnern wird. Ausser 
den Loyalisten, welche sämmtlich zu Schisse 
gegangensind, haben auch die fremden Trup¬ 
pen sämmtlich die Stadt verlassen. Auch 
find bereits viel englische Truppen abgeZan-
gen, und es sind nur noch einige wenige Re¬ 
gimenter zurückgeblieben. Neuyork ist seit 
dem Iunius im buchstäblichen Verstande 
ausgeräumet worden. Noch wird unterm 
Z. August folgendes aus Neuyork gemeldet: 
I n voriger Nacht kam das Schiff Dragon, 
Capt Camphel, von Havanah an und be¬ 
richtet: daß in Südamerica vornehmlich in 
Panama und der umliegenden Gegend, ein 
neuer und ernstlicherer Aufruhr als vorhin 
jemals entstanden ist. Ehe Capitain Camp--
hell absegelte, giengen 3000 Mann spanischer 
Truppen nach Carthagena ab, um sich von 
dannen nach Panama zubegeben. Ihnen 
sollten noch 5000 Mann folge«/ die aus 

Mangel an Transportschissen mit den erste« 
nicht abgehen tonnten. Die Nachricht von 
diesem Aufstande ward durch eine ausdrück¬ 
lich von Vera CrnxabgesendeteFregatte über¬ 
bracht, und die Division gieng in zc> Stun¬ 
den nach ihrer Ankunft unter Segel. Die 
Eingebohrnen schreyen laut/ daß sie von 
Spanien unabhängig seyn wollen, und man 
erwartet die wichtigsten Folgen von diesen 
Begebenhellen. — Ein spanisches 64 Ka¬ 
nonenschiff, America genannt, ist im Meer¬ 
busen von Mexico verunglückt. — S i r Guy 
Carleton und die vornehmsten englischen Oft 
ficlere werden ln dem Centurion von 50 Ka¬ 
nonen von Neuyork überkommen. — I n 
Brasilisn soll eine sehr reiche Silbermine ent¬ 
deckt worden seyn. 

Haag, den 9. Sept. 
M l t der fortdauernden Weigerung der 

Staaten von Frießland, «inige Posten ihres 
Antheils zum Kriegsetat für das gegenwär¬ 
tige Jahr nicht befahlen zu wollen, ist t s so 
weit gekommen, daß ein Bericht der Genes 
ralstaaten dahin lautet: „Die Summe, de¬ 
ren Bezahlung die Staaten von Frießland 
verweigern, für Rechnung derselben durch 
das Colntoir der Union negocilren zu lassen, 
und wenn die Staaten selbige nicht spätestens 
vor Ablauf des Jahres wieder bezahlten, 
sie alsdenn durch Execution beyzutreiben, 
und den Durchlauchtigsten G bstatthalter das 
bey um Verleihung seiner Autorität zu er¬ 
suchen. „ Die Staaten vvn Fcießland ha¬ 
ben hierauf am 28sten August ein Schreiben 
an Se° Durch!, erlassen, worin sie anfragen T 
„ O b dieser Bericht nach S r . Durch!, eige¬ 
nen Idee eingerichtet sey, und was S r . 
Durch!. Gedanken und Absicht wären, im 
Fall dieser Bericht unverhofft bey der Gene¬ 
ralität zum Schluß kommkn,und Se.Durchl. 
vom Staatsrath bevollmächtigt werden soll¬ 
ten , die Execulion gegen Frießland auszu¬ 
führen. " 

H. — 6. — X . — F. ^ I. — «. 
Nachtrag 



Nachtrag3sM,n116Mittwochsden i October. 1783. 
I n der privilegirren N H ^ ; (3?ttlieb Rorn« .. 

Nnchhgndlung, ist zn haben: 
Historisches Portefeuille 178). September, oder M s Stück, 8« Frkft. lo sgr. 
Ganymed für die Lesewelt, 4Theils 8. ffistnach, 783 2Rthl. losgr. 
Freymütbige Gedanken, Wünsche und Vorschlage eines vaterländischen Bürgers ober bell 

Kinderlnord/UNd die Mittel denselben ;u verhindern, 8. Germanien, 783 Tiigr. 
leben des guten Jünglings Engelhof, 2 Theile, 8» München^ 78 l 24 sgr. 
A . M . Faber, Versuch geistlicher Beredsamkeit^ aus dem Franz. gr 8."das. ,5 sgr. 
D H G.Hegelmaier, Geschichte des Bibelverboths, F. Ulm, 78z lysgr. 
S . Westermann, Entwurfeiner biblischen Erklärung in Frag und Antworten über dieGrund-

wahrheifen des christlichen Glaubens, 8. Rothenb. 783 5 sgr. 
AHg. IVIeäics'sum ^veeioorum, "lom.I. c u m X I X ^ b , me6.8?78Z I ^l.kl 2Zl^r. 

Die i2tcPräaumeracion aufdleBrl>ft von Breslau werden die Herren Interessenten 
gütigst mit 2y sgr. thun, da solche mit dem Bogen l̂ e ihren A fang nimmt und gestern der 
Bogen v ä ausgegeben worden. Ich wünschte wohl daß alle Liebhaber sich bald meldeten, 
UM nicht so viele Deftcte zu machen. Breslau den zc> Sept. 178;. 

/ Wilhelm Gotttieb Korn. ^ 
(^verrillömemwegen yeu etablirlen Posten.) Da auf Kslitgl. Verordnung mit 

dem isten September a. c. eine PotenPoji von Oels überIultusburg nach Festeaberg und 
zwischen pels und Trebnitz etabliret auch von hier über Trebnitz, Prausnitz, Trachenber.) und 
Sulau ngch Militsch, desgleichen zwischen Glogau über Guhrau und Herrnstadl bis Militsch 
eine nähere Verbindung und schleuniger Lauf der Posten zur Bequemlichkeit der Correspons 
Henten wöchentlich zweymahl so eingerichtet worden, daß vermittelst dieser Posten die B riefe 
weit geschwinder, sicherer und zuverläßiger, 
den können; So wird dem Publiko diese Veranstaltung hierdurch bekannt gemacht, und ver-
Hoffst, es werde jedermänmglich, der nach sothanen Stallen und Gegenden einiges Verkehr 
HM sich dieser Posten bedienen/ die Fuhrleute uMGlObüNn sus W 
Ub-und Jutragung der Briefe aus und nach diesseitigen Provinzen sich enthalten, und bero 
gleichen Briefe aufbie nächste diesseitige Poststatlon einzuliefern, und daselbst die Antworten 
wieder abzufordern, die Einheimischen aber sichHle Mitnehmung und Fortbringung der 
Briefe gänzlich enthalten, als weshalb selbige hiermit sur alle Unterschlelfe gewarnet werde», 
gnderergestalt gewärtigen müssen, als Dcfraudattten behandelt zu werden, und w die Regle-
mentsnzäßige Strafen zu verfallen. Breslau den24Sept 1783. 
^ ^ Könial. Preuß Ober. Postamt. ^ 
" ^ ^ ( W oerauctjoniren.) Mitwochs den 8 October 2° c. werden aufdem hiesigen rath-

häußlichen Fürstensaale einige Münzen, Medaillen, Pretiosa, Leinenzeug, Bette, Kleidet, 
Zinn. Ku^fte. Meßing und Meubles verauctioniret werden. Breslau d. 29 Sept. 178?. 

" A n das Publikum.) Nachdem die blsherlge Rungin "wegen 
ihres hohen Alters und Unvermögens sich mit dem Vermiethen WeiblicherDlenstbothen nicht 
mehr abgeben kan; G^ tnachenWirÄlreclores,Bur>etnel?er und Rath der K^n.Haupt ü. 
Residenzstadt Breslau hierdurch bekannt, daß die Zitronen-Händlerin Maria Elis. Kastneritl 
geb.Illin, annoch zu einer Gesinde-Vermietherin weiblichen Geschlechts angenommen wor¬ 
den welche wegen ihrer bekandten Dienstfertigkeit und unbescholtenen Redlichkeit dem Pu-
bliko und Herrschaften bestens empfohlen wird. Breslau den 26 Sept. 1783. 

der Die Breslauischen 
Stadtgerichte machen hiermit bekannt, daß bey Ermangelung eines annehmlichen Käufers 



des zux sarl BeyjaMn Gtlesschen Cnäe iVlgsse gehörigen lm Osrgerwerder gelegne» l« 
brey WohngebHudFN und einem Garten bestehenden und auf^ZoRth l . taxlrten k^nöi ein 
anderweitiger Terminus zur I^lckation aftfdenselben aufdent4 November a.c. anberaumet 
worden, auf welchen Kauflustige zu Abgsbung itzret Gebote hiermit nochmals vorgeladen 
werden. Breslau den 19 Eevt. 178?. 

Olnderweiiiger verkauf des Guthes Hocken^tl.) "^Zon der Könlgl. Glsgciu-
schen Oberamtsregierung wird hiermit bekanntgemacht, daß nachdem aufdas in dem Gold-
bergsttzen Crelße gelegene auf2Z4 iO Rthl. 29 sgr. 2 d .̂ gewürdigte, und 26 InKannam des ^u^ 
52ton8 desBefitzersvolunrari^sul)k2ltjrte Guth Hockenttu, in dem am 1 Septembera. c« ans 
gestandenen Il'el-snmo lickarioni, nur i8c)c>c> Rthl. gebothen worden, ein anderweitiger Ter¬ 
minus zum Verkauf desselben, aufden i2Ianuarila.f. angesetzet wordenfty, weshalb denn 
alle BssitzfaWe Kaufer zugleich vorgeladen werden, in gedach 
und nach vorgangiger Genehmigung des hiesigen Pupillen-Collegii des Zuschlags an den 

(AnderweiligerVerkaufs Termin desHaasischen Hauses.) DieHreslaulschetl 
Stadtgerichte machen hiermit öffentlich bekannt, daß der 14 November 3. c. zu einem ander¬ 
weitigen I'ermino iieiratiomz auf das Carl Gottlieb Haastsche auf der Iüdengasse zwischen 
den Ramisch und Rauerschen ?unä3H sub No. 1880. Zelestene und auf l̂ OO It thl . gerichtlich 
gewürdigte Hauß anberaumet worden, und Kauflustige hiermit zugleich vorgeladen werden. 
Breslau den 12 Gept. 1783. _ _ ^ _ _ ^ _ ^ _ _ „ ^ 

<EntrichWttg der parapken^üf^) 
bet hiesigenStempel^Cammer wiederum entrichlet, und mit dcm i Octobera.c. der Anfang 
gemacht, auch solche durchgängig ; 
Als wird solches denen Christlichen usd Modischen Handelsleuten zur Nachricht und Achtung 
hiedurch bekannt gemacht, mit der Verwarnlgung daß diejenigen, wklche bis ukinw Ottober 
die pHrapwN'lulH nicht berichtiget, die Lxecution ganz ohnfthlbar zu gewärtigen haben. 
Breslau den 9 Sept^i78^ Directores, Burgermeisier und Rath. 

Die Breslau. Stadtgerichte machen bekannt, 
daß das der Johanne Helene verkftel.Mmeringeb.Iachin zugehörig, vordem Oderthsre 
linker Hand, dem Pohlntschcn Gasthofe zum Tischlerboden genannt, gegen über belegene und 
auf65O. und 78O Rthl. nach dem ve?-sOiedenen Imerefsen Sah, Gerichtlich abgeschätzte 
Hauß, öffentlich seilgebothen und luKKMrsr werden soll, und zu diesfälligen Biethungs-
3erminen der29Sept. der a/Octob. und besonders der 24 November 2. c. anberaumet wor¬ 
den, Welche daher Kauflustige und Besitzfähige abzuwarten, und in dem leztern peremtorl-
schen Termin, dee^äjuäicauon an den Melstblethenden und am besten Zahlenden zu gewär¬ 
tigen haben; wo hingegen auf die nach Verlauf solches Termins etwa noch einkommenden 
Gebote nicht weiter relleKiret werden wird. Breslau den i Aug. 178g. 

^ c i r a r i a Oreäjwrum des Carl Got t l . Uretschmars.) Alle und jede, so an das Ver¬ 
mögen des entwichenen ehemaligen und nunmehro in l^riäam verfallenen Kleinnädlitzer 
Scholtisei-Befitzers Carl Gottlieb Kretschmars Ansprüche haben, werden hiermit öffentlich 
zu Liquldlrung undIustificirung ihrerForderungen auf den29August, 29 September, pe-
remtnrle aber den ZO Octobcf a.c.sub^tVna pr^ciull vorgeladen, besonders ill dicstm lezteru 
L^rmino den zOOctober e. Nachmittags um 8 Uhr persönlich, oder lm Fall unvlnnutheter 
legaler Verhinderungen durch Bevollmächtigte, wozu denjenigen, denen es an Bekanntschaft 
mangelt, von den hiesigen Ks'igl.Iustltz-Commißa iis, tit. Herren Weiditzer, Oetlel,odcr 
Nlmptsch vorgeschlagen werden, in hiesiger Amtsstelle zu erscheinen, und ihre Forderungen 
gehörig anzumelden und nachzuweisen, mit der Warnung: daß die, so in diesem Termlno 
nicht erscheinen, Mit allen ihren Forderungen an die ̂ lallo rrsecluäiltz und ihnen deshalb ge, 



gett dle HtrlMBnbltores ein ewiges Stillschweigen auftrlegtiverlwtt soll. Auch wirb b « 
Gemclnschuldner Carl Gottlleb Kretschmar hierdurch öffentlich zu diesemTermino mit citirt, 
um gehackten Tages persönlich im Antte zu erscheinet, und von seinem heimlichen Austritt 
Red und Antwort zu geben, oder zu gewärtigen, daßwiderihn als einem muthwllllgen und 
vorsetzUchen Banquerouteur nach den Crlmlual Gesetzen versahrett werden soll; Hiernächst 
aber über das Vermögen desselben der offene Arrest dahin verhängt,daß alle diejenigen, welche 
etwas an Gelde, Vieh-colp<,ril)U5. Briefschaften, oder andre Sachen von diesem Gemein 
schuldner hinter sich haben, solches^nit Vorbehalt ihres daran H M ^ 
in das hiesige Amts-Depositum abliefern; in Entstehung dessen aber die Inhaber solcher 
Gelder oder Sachen, daftrn sie solche verschweigen und zurückbehalten, gewärtigen müssen, 
daß die vefschwleqenen Gelder zum Besten der IVIälle beygelrieben, sie ihres daran habenden 
Unterpfandes und anderen Rechtes fü: rer luW ertläret, und yoch überdles bestraft werden 
sollen. Breslau>Ctabt.kandgütheramt d e t t 2 ^ 

"^(Zur^achricht.) Da der Major von Grawert durch seine Versetzung nach Llegnitz 
nunmehro Breslau verlassen wisd; so laßt derselbe hiermit alle diejenigen auffordern, welche 
an ihm oder seine Leute einige Ansotderung haben, sich den l October c.a.ln seiner Wohnung 
auf der Iunkerngasse im Schmelzischcn Hause bey ihm selbst deshalb zu melden, und ihreBe-
friedigung zu gewärtigen. ^ - - ^ ^ 

Meines AllerhöchstenKaystrllchen Prwllegli ohngeachtet, wird Schmidts Geschichte 
der Deutschen, in F Theilen, auch in Wien nachgedruckt, und um 5 Rthl. Kaysergeld feilgebos 
then. ich bin also genöthiget den Preiß von der Original-Aufiage, so sonst 8 Rthl. 8 Gr. war, 
auf 4 Rthl. 12 Gr. in Loulsd'or a 5 Rthl. herunter zu sehen, und dem Publiko anzubieten, 
kiebhaber können sich zur Bestellung bey dem Duchha'ndlerIohann Friedlich Korn dem altern 
ln Breslau melden, bey dem Ende Ottobris eine Anzahl Exemplaria vorräthig seyn, und wel¬ 
cher ohne weitere Nachzahlung selbige franco ausliesern wicd. Nahmens der Stettinischen 
Handlung in Mm. Korn der ältere. ^ 

Es ist das Loos No. 2749. und ^ LoosvonNo. 4570.zur^tenClasse igterBerliner 
Classelilotterie aus meiner Collecle verlohnen worden; jedermann wird gewarniget solche 
nicht an sich zu kaufen, weil be> etwa darauffallende Gewinnst an niemanden als an die wah¬ 
ren Eigenthumer, dis stch durch die Loost der vorigen Classe legitimiren können, bezahlt wers 
den wird. Die Fin der werden ersucht solche an mich gefälligst abzugeben. Dkeslau den 26 
Sept 178). I .DWenye l , indergoldnenKroneamRinge. 

Es sind4LIofeNo. l ^4.4105. io22<;. 10223. zur 5tenClasse izterBerl.Classenlotterle 
abhanden ankommen, da nun der darauf fallende Gewinn blos dem rechtmäßigen Besitzer 
ausbezahle werdm wird, strwird solches hiermit dem Publiko ergebenst bekannt gemacht, da¬ 
mit niemand ohige! oose an sich kaufe. Derjenige der sie gefunden haben möchte, wird ersucht, 
solche in der Zeuangscxpeditton gefälligst abzugeben. Schweldnih den 25 Sept. 1783. 

. ^__— 
Pey Sannm LütMHNN, allfdemKränzelmarkte, find ganz auserleseneveritableHoli 

lsndische Sorten Aucikel, Tultpanen Hyacinten, Narcissen, Ranunkeln, Anemonen,TubeZ 
rostn, Ionquillen, Crocus, 40 Sorten Iris-Zwiebeln und Stauden-Gewächse, nebst ver¬ 
schiedenen Sorten Sämereien in billigen Prelß zu haben. Das Verzeichnis davon wirb 
gratis au^si?q?ben. / ^ ^^ 

(Feuerwerk.) Es wird hiermit etnem hochgeehrten Publlko bekannt gemacht, daß 
«<t hoher Gen^hmtzaltung kommenden Sonntag als den 5 October in dem sogenannten Alt-
Steltiner. Garten auf dem Lelmdamme, ein grosses sehenswürdiges Feuerwerk abgebrannt 
Werden wird. Der Anfang wird präcise um 6 Uhr mit Trompeten und Paucken seyn, wozu 
alle resp. Liebhaber höflichst eingeladen werden. Der Pretß der Plätze ist 6 Ggr, und4 Ggr. 

Joseph Wutte und Pohl. 



(BoiHgneuserhUNh so verlohren.) Es hat sich den ̂ Gepjembkkrjjl kleiner Bes 
logneuserhund, halb geschoren, mit fthwarjen Flecken und Ohren, aufder Stirn einen weissen 
Busch Haare und auf dem Rücken viel kleine schwarze Flecke habend, verlohren. Wer dem 
selben weiß, beliebe ihn im Rothkegel aufder Schmiedeörücke eine Stiege hpch gegen eine gute 
Belohnung abzugsben. ^ ^ ^ ^_____^________ '̂ 

(3l^vernnechen.) Auf der Innferngasse itt 3 ^ 8 9 5 . find die iste und 2ke Etagel 
bestehend jede in 5 Zimmern und aller möglichen BeqnemlichMt auch Stallung und Wagen¬ 
plätze, zu vermiechen, und bald davon Besitz zu nehmen. FugieichisthieHandlungsGele-
genheit daselbst, dazu oder auch besonders, zn vnmlethen> sie enthält 1 somptoir-Zimmer, 
2 Gewölbe, 2 Keller, denHaußraum und 1 Holzremise. Lkbhabcr können sich daselbst meldeNp 
Auch wird die Anzeige vom 21 May s.c. in Betreff des sich osserirten Oekpnomen hiermit 
wiederholet. Breslau den 24 Sept. l?8?. ^__^_____^_^_^__^^_^^ 

(1?erkaufdesSchneiderschen Hauses.) Ullleroeln KöulB Cequestrationsamte 
der Commende CorponZ (^KriNi vor dem Schwcidnitziscken Thore im Freygäßel, gelegene 
Balthasar Schneiderische Hauß, sub No. 265. von 5 Stuben mit übrigen sehr schönen Gelaß, 
wobey besonders ein gut angelegter Back-Urbar befindlich, ist zu verkauften, und sich deshalb 

Bänke n melden. 
(Zu verattcrtoniren.) Streben den ̂ O e p t ^ / Z ? " Magistratus machet hiermit 

bekannt daß auf den2OOctobers.2. Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 
2 bis 5 Uhr verschiedenes Silberzeug Bette, Wasche und Hausrath, an den Meijcbiethenden 
gegen baare Ne:ahluna in Cou^ant zu Ratbbause öffentlich versteigert werden wi^d. 

(witano einesTabak^Defraudancen.) Der ungenannte ^ ^ e ^ a n n ^ C ^ ^ 
nlent, welcher dem semmis Schönftua in der Nackt vom 5 al fden 6 Eept c.2. in der Grün? 
bergschen Stadt.GegendmitHm^ 
gen ist, wird hierdurch öffentlich vorgeladen, den i8Novcmber 2. c. Vormittags um Y Uhr 
unausbleiblich in Person zu erscheinen, und seine Verantwortung über die angßschuldjgfe 
Contraventwn 26 prowcollum zu geben, m t̂ der Verwarnigung, daßer beyungshorsamlts 
chen Außenbleiben der Contraventlon geständig, und dergesetznzäßlgen Strafe schuldig werde 
geachtet werden. Glogau den 2 ; Sept. 1735. 

^ ^ ^ . 
(lüi^rio derGesslerischen ^reäirasum.) Rallibor den 18 Sepc. 278?. Magistra-

tüs eitirec 2lj mlr nriam der Bäcker Johann Gelslcrtschen Intestat Erben dessen Gläubiger 
unter der Wamigung, daß 

die Außenbletbendess ihrer ctwanjgcn Vorrechte vor verlustig erkläret, und blos an dasjenige 
verwiesen werden sollen was nachBefriedigung der sich gemeldeten übrig bleiben wird; auch 
macht derselbe bekannt, daß vor die Auswärtigen, wenn sie an der persönlichen Erscheinung 
durch gesetzmäßige Ursachen gehindert würden, dem Mangel der Bekanntschaft zu Hälft zu 
kommen, der Senator Precht Auftrage übernehmen wird. ^ ^ ^ ^ 

I^nauo des Hans George Samhale.) AufPefehl E.Hoc^preiß!. Königs Bresl. 
Krieges-und Domainenkammer wird hierdurch der vor ohngefchr 14 Jahren von Gaulau 
OhlauschenCreißes ausgetretenedasiieUnterthan Hans GeorgeSambale eäi^glirer cmrr, 
und demselben hlemitaufgegeben, sich den 1 December a.c. vor hiesigem Ge.icktsamt zu ge-
stellen, die Entschuldigungsgründe wegen seiner Abtretung vorzutragen und darüber recht¬ 
lich Erkennmiß zu gewartigen ; im Fa3 seines Aussen bleibet aber soll sowohl sein gegenwär¬ 
tiges als ihm etwa noch künftig zufallendes Vermsgen der Ardritshauß-Casse zuerkannt 
werden. Mantzeden8Cept.i783. ^ ^ 
Dteze Zettungen werden wöchentlich dreymal, Mono agc Mitwochs u^o Gonnaoenoo, 

Hu Breslau in Wilhelm Ootttleb Korns B u t Handlung am Ringe ausgegeben, > 
Mld find auch auf allen Ksnlgl. Postämtern zu haben. 


